
Vorwort des Herausgebers

Januar 1968 ware Paul] Althaus, der langjährige Erste Präsıdent der
Luther-Gesellschaft, SO Jahre alt geworden. Unter allen Umständen hätte 1im
Luther-Jahrbuch 1968 die weıtgreifende und ganz stark wirksame Arbeıt VO  3

Paul Althaus Luther gebührende Würdigung erfahren. Nachdem der, der
1968 als Jubıilar gefeiert werden sollte, heimgerufen worden WAafrl, wurde klar,
daß sich insotfern Sar nıchts verändern brauchte, als eben 1m Luther-Jahrbuch
1968 dıe Würdigung des Forscherlebens VO  — Althaus, dem besonderen
Blickpunkt auf den Beıtrag hın, den für die Lutherforschung geleistet hat,
erfolgen sollte, 1L1UTr das 19888  — eben in der Weise des edenkens einen, mensch-
lıch gesprochen, früh Entschlafenen. Bereıts 1m Orwort des Luther- Jahr-
buches 1967 habe iıch den Aufsatz des gegenwärtigen Präsıdenten der Luther-
Gesellschaft, Prof. alther VO Loewenıich, ber Paul Althaus als Luther-
orscher angekündigt. Der Aufsatz lıegt 19888  3 VOL und ist, w1e ich glaube
Z dürfen, ein würdiıger ank den Mann, der 1el für dıe Luther-Gesell-
schaft, für einen nıcht überschauenden Kreıis VO  —3 Schülern und Freunden und
für das Verständnis Luthers in Kıirche und OFfentlichkeit uNserer Zeıt
hat Dieser Beıtrag des diesjährigen Jahrbuches g1ibt ıhm sein Gepräge. Er
möchte auch qls eine Art Nachtrag ZU Reformationsjubiläum 1967 verstan-
den werden. Die vielen Beiträge letzterem, mündlich 1m Vortrag der schrift-
lıch 1ın Buch, Aufsatz un: Artıkel geleistet, bedürfen alle noch der Sıchtung. S1e
zerfallen gleichsam in Zzwel Gruppen, 1n Forschungsbeiträge und solche, dıe in
irgendwelcher Weise das Ihema » Luther und die Gegenwart« varıleren. Die
Größe VO  z Paul Althaus Wr C5, daß beides vereinıigte, echte Lutherforschung
und die Fähigkeit, Luther für heute fruchtbar machen.



ahrend der und der zweıte Aufsatz dieses Bandes Beıträge ZUFLF Luther-
interpretation sınd, also auch der VO: Friedrich Wılhelm Kantzenbach ber
Strukturen und Ekklesiologie des alteren Luther, un: damıt irgendwıe die Ihe-
matık des Jubeljahres 1967 weıterführen, ist der drıtte Beıtrag noch eın Nach-
klang des Jahres 1966, das für Polen ein Jubiläumsjahr Wdr. Es ist für dieses
Land mıindestens ebenso spannungsgeladen SCWESCH wI1e das Jahr des Refor-
matiıonsgedenkens für Deutschland. Was der Protestantismus für Polen bedeutet
hat, hat in den bekanntgewordenen Veröffentlichungen un: Kontroversen gut
W1e keine Rolle gespielt. bın glücklich, daß 1U  —$ der polnische Hıstoriker
Oskar Bartel in ausführlicher WeIise darüber berichtet, w1e groß die Bedeu-
t(ung der Reformation für das heute seliner soz1iualıstiıschen Ordnung noch
stark katholische Polen Ist.

In einer Hınsıcht 1st c5 nıcht möglıch SCWESC, das se1 freimütig eingestanden,
die Aufgaben des diesjährigen Luther-Jahrbuches vollkommen bewältigen.
Die Literatur, die 1m Vorblick auf das Reformationsjubiläum (bıs nde Maı
1967!) erschıenen ist, hat schon einen eNOTmMeEN Umfang. Erstmalig ist die ahl
Von O60 Veröffentlichungen, dıe bıbliographisch angezeıigt werden mussen,
überschritten. Dabei sind be1 der Sıchtung etwas sStrengere Maßlßstäbe als früher
angewendet worden. Für das Jahr 1969 siıecht CS nach dem gegenwärtigen tanı
der Dınge noch bedrohlicher qus! Außer der normalen Bıbliographie mußten
jetzt noch Z7wel Sonderbibliographien mıtgebracht werden, die bereits einmal
zurückgestellt Buchbesprechungen, die auch tällıg 9 mußten end-
liıch gebracht werden. ber einzelne VO  - ihnen, auch schon esetzte, mußte ich
schweren erzens zurückstellen. Verlagen und Autoren gegenüber muß iıch
eintach Nachsıicht und Verständnis bitten. Den Lesern, die irgend etwa VeTli-

miıssen, möchte iıch wenıgstens daß manches fertig 1st und . schon Sal
1m Stehsatz vorlıegt, W asSs 1n den schon einen ogen vergrößerten Band auch
beim allerbesten Wollen iıcht mehr eingebracht werden konnte.

Am März 1968 wıird der gegenwärtige Erste Präsıdent der Luther-Gesell-
schaft, Prof. alther VO  3 Loewenich, 65 Jahre alt Daß der Jubilar iın dem
Band, der eine Art Gedenkband für seinen Vorgänger 1m Amt des Ersten Prä-
siıdenten der Luther-Gesellschaft darstellt, mıiıt dem entscheidenden Beıtrag
Worte kommt, erleichtert 6cs mMI1r ein wen1g, den Band 19658 ıcht einfach als



Festgabe für alther VO  3 Loeweniıich herausbringen können. erlaube
mIir, 1im Namen der Miıtarbeiter Luther-Jahrbuch und seiner Leser, dem
Ersten Präsıdenten der Luther-Gesellschaft seinem 65 Geburtstag ganz VeOI-

ehrungsvolle und herzliche Segenswünsche auszusprechen.
Der Universitätsbibliothek und der Deutschen Büchere1 in Leipzıg danke ich

wieder für mancherlei bıbliographische Hılfe In Anbetracht dessen, daß 1967
vielen Stellen Aufsätze den IThemen Reformation und Luther erschienen

sınd, denen 11141l S1Ee ıcht suchte, habe ich besonders dankbar CIND-
funden, daß zahlreiche Autoren mich gleich durch Zusendung VO  - Sonderdruk-
ken VO Erscheinen ihrer Aufsätze unterrichteten.
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